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Teilrevision kantonaler Richtplan 2022/2023 

 

Geschätzter Herr Regierungsrat 
Geschätzte Damen und Herren 
 

Per Mitteilung vom 8. Mai 2023 publizierte der Regierungsrat den Entwurf der Teilrevision 
des kantonalen Richtplans zur öffentlichen Mitwirkung mit Frist bis 9. September 2023. 
Gerne nehmen wir zu diesem Entwurf Stellung. 

 

Einleitende Bemerkung 

Wir nehmen nachfolgend lediglich zu denjenigen Punkten Stellung, zu denen Fragen oder 
Anliegen aufgetreten sind. Die nicht erwähnten Bestimmungen sind formal und inhaltlich 
unbestritten. 

 

1.10 Kulturdenkmäler 
- Weil der Aspekt «Zusammenarbeit zwischen Kanton und Gemeinden» im Richt-

plantext verschiedentlich angedeutet wird, möchten wir mit Nachdruck festhalten: 
Die kantonalen Fachstellen sollen die Gemeinden bei der Überführung ihrer Orts-
bildschutzgebiete unterstützen und nicht übersteuern. Die Autonomie der Thur-
gauer Gemeinden soll dabei so hoch wie möglich gehalten werden.  

- Die Umsetzung soll massvoll und bewältigbar sein, sie soll nicht in «Gutachterei» 
umschlagen. Mit Befremden stellen wir fest, dass das Amt für Denkmalpflege zu 
solcher Tendenz neigt, wie das nachfolgende Beispiel im Fall Neunforn zeigt. 
(Siehe Punkt 4 «PG Nr. 2022.05-007 vom 12.12.2022: Vorprüfung der Ortsplanre-
vision – Stellungnahme des Amtes für Denkmalpflege im Rahmen der verwal-
tungsinternen Vernehmlassung») 
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- Wir stellen fest, dass trotz intensiver Kommunikationsarbeit und vorbildlicher Parti-

zipation durch das Amt für Denkmalpflege bei den Gemeinden grosse Skepsis im 
Hinblick auf die Umsetzung besteht. Die politische Diskussion ist noch nicht zu 
Ende geführt. Wir beantragen aus diesem Grund, mit den Festlegungen im Richt-
plan zum Kapitel 1.10 Kulturdenkmäler zuzuwarten, bis die Revision des Natur- 
und Heimatschutzgesetzes unter Dach und Fach ist.  

 

 
3.2 Motorisierter Individualverkehr (MIV) 
Planungsgrundsatz 3.2 A 
Die Klassifizierung der Kantonsstrassen darf in Sachen Unterhalt, Finanzierung und Aus-
stattung keinen Unterschied zur heutigen Situation darstellen. Eine entsprechende Aus-
sage zur Klassifizierung und deren Zweck ist als Planungsgrundsatz festzuhalten.  

 
3.4 Langsamverkehr (LV) 
Randbemerkung zu Planungsauftrag 3.4 D 

- Radwege, die nicht entlang von Kantonsstrassen führen, aber dennoch zwei Ge-
meinden miteinander verbinden, werden heute nicht vom Kanton mitfinanziert. 
Diese Regelung hindert Gemeinden daran, solche Radwege zu bauen. Wir bitten 
die Regierung, die Gesetzgebung entsprechend zu ändern.  

 

Wir bitten Sie, die oben formulierten Anmerkungen in gebührender Weise zu berücksichti-
gen und danken Ihnen für Ihre Bemühungen. 

 

Freundliche Grüsse 

VERBAND THURGAUER GEMEINDEN 

 

 

 

Thomas Niederberger Carolina Candrian 
Präsident Mitarbeiterin Geschäftsstelle 


